
 

 

Hannover, 29.10.2015 

 

Anfrage gemäß §14 der GO des Rates der LHH in der Sitzung des Stadtbezirksrates Ahlem-Badenstedt-Davenstedt 

 

Wohnungsleerstand in Ahlem-Badenstedt-Davenstedt 

 

Die steigende Attraktivität Hannovers als Wohn- und Arbeitsort stellt neben dem Zuzug von Flüchtlingen und der weiter 
bestehenden Obdachlosigkeit eine große Herausforderung für das laut mehreren Zeitungsberichten gerade zu knappe 
Wohnungsangebot in Hannover dar. Neben der Notwendigkeit von Neubauprogrammen stellt sich jedoch auch die Frage 
nach eventuell noch nicht genutztem Wohnungs- und Gebäudeleerstand. 

 

Ich frage die Verwaltung: 

1. Wie viele Wohnungen für bis zu wie viele Personen stehen in Ahlem-Badenstedt-Davenstedt leer? 

2. Gibt es leerstehende Gebäude für Verwaltungs-, Büro-, oder Gewerbenutzung, die zu Wohnraum umgewandelt werden 
könnten und wenn ja, in welchem Ausmaß? 

3. Gibt es seitens der Stadt eine Unterstützung finanzieller oder ideeller Art bei Umwandlung von oben genannten 
Gebäuden in Wohngebäude? 
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